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Achtung: Lesen Sie vor der ersten lnbetriebnohme diese Bedienungsonleitung

gründlich durch, ,nd beochten Sie unbedingt die Sicherheitsvorschrilten:

Bedienungsonleitung sorgfaltig oufbe*ohren'

rtrlri
D 9 522 109 möhen sensen sögen sprÜhen spritzen



Montogeonleilung

Röder ouf  d ie Achsenden { l  )  s tecken und mi t  K loppsr ihen {2)
sichern. Der Federbügel des Kloppsrifies -rß enrqLqenqe-
setzt  der  Möhr ichtung umgekloppt  *erden.  {Abb.  l i  

-

Kompletten Griffholm om Getriebe qnschrouben und ouf
[ührungsgerechte Höhe einstellen.
Co.zug ( l )  und beide Schol tzüge (2+3)  mi t  vormonr ier tcm
l . .upplungshebel  ouf  der  Untersei te  ent long des Holmbügels
ouslegen.  (Abb.  2)
Goshebel (l I J on der rechten Seite des Holmbügels mil 2
Schrout'en belestigen. Bowdenzug ll ) mil Kuns;roftkobel.
holter {4J om Crif fholm befesrigen.
Kupplungshebel für Messeronlrieb {5i on der Verbindungs

:lrgbg 11b.ilg*. Dcr dozugehörige Bowdenzug (2J beäiig,
Hebel  (8)  (Abb 3)
Bowdenzug (2) nur unter Blechlq:che und Kunststoflkobel-
hol ter  h indurchführen.

Kupplungshebel für Fohrontrieb {6) om linken Grrffholm
beteshgen.

Der.dozugehörige Eowdenzug {3) betötigt Hebel (9).
{Abb r)
Bowdenzug (3) unter den Kunststoffkobelholtern befestigen.
Kurzschlußkqbel (7) mit Schutzschlouch überziehen und mil
den entsprechenden Steckverbindungen om Motor onschlies
5en .

Schutzschlouch über die Steci<verbindungen schieben.
Kurzschlußkqbel ieweils om mitderen Zugholter der beiden
Klemmen befestigen.

Achlung:

Kurzschlußkobel und Bowdenzüqe müssen knick- und
zugfr ei verleol werden

Einstell-Hinweise:

Beide Bowdenzüge s ind werksei t iq  qu[  d ie r icht iqe lönoe
eingestellt. Bei gezogenem und über Roste gesicÄerten
Kupplungshebel (5o) [ür Messerontrieb ,'Aus" muß der
flebel (8) den Anschlog {A) berühren. (Abb. 3/Abb 4)
Bei-gezogenem Kupphrngshebel (6o) für fohrontrieb "Aus"
mulJ der  Hebel  (9)  den Anschloo (BJ ber  ühren
(Abb 3/Abb 5)
Die Löngeneinstc l lung der  Bowdenzüge is t  über
Regu l iersc l ,  r  ouben {10)  om Gr i l l  und on der  Belest rgung
<rm Getriebe möglich.

Anwendungs-Hinweise:
. Der Messerontrieb dqrf über den Kuppiungshebel {5) nur

bei Stondgosdrehzohl des Moiors zugescholtet *erden.
Dos Abscholten des Messerontriebes konn bei jeder
Moiordrehzohl er[olgen.

.  Der  Fohrontr ieb der [  über  den Kupplung:hebel  {6)  nur  bei
Stondgosdrehzohl des Moiors eingeschollet werden. Dos
Ausscholten des Fohroniriebes konn bei jeder Motor-
drehzohl e.folgen
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Anbou des Möhbolkens
o)  Fohrwerk e inschol ten {Kupplungshebel  ( )5)  noch unten) .

domit  der  Möher n icht  wegrol len konn.  Die
Möhschwinge gonz noch rechts oder links stellen, dozu
Möher Ieicht vor oder zurückschieben.

bJ Trogzopfen {6) des Möhbolkens in dos Führungsouge om
Möhwerk einführen.

c) Den Möhbolken noch der Seite neigen, ouf der die
Möhschwinge srehr (Abb. 7).

d) Jetzt den Möhbolken bis zum Anschlog einschieben und
dobei gleichzeitig den Mitnehmerzopfen der
Möhschwinge in Gleitloger (l ) einführen.

e) Mit dem Federstecker (5) den Trogzopfen {6) des
Möhbolkens in der Bolkenqufnohme sichern.

Vor der Inbetriebnqhme

Aus Tronsportgründen ist im Getriebe des Bolkenmöhers
kein Getriebeöl eingelullt. Füllen S;e olso zuerst dos Getrie
be durch d je Ole infUl lo f fnung ( l  I  )  mir  3  L i rer  Morkenöl
sAE 90 (Abb. 6).
Vor lnbetriebnohme dqrquf ochten, doß dos Geröt sicher
steht.

Vergewissern Sie sich, doß sich weder Menschen noch Tiere
in einem Abstond von unter 3 m zur Schneidenseite des
Möhbolkens outholten, wenn Sie den Motor storten oder
möhen.

Tonken

lhr Möher hot einen Verbrennunqsmolor und dqrf weoen
der domit verbundenen Vergihun-gsgefohr ouf keinen ioll in
geschlossenen Röumen in Betrieb genommen werden. Nicht
in der Nöhe von offenem Feuer tonken; dobei nichl rou-
chen! Beim Tonken ist der Motor obzuslellen.
Kroftstoff nur in soubere Geföße fullen und zum Tonken
möglichst einen Siebtrichter benutzen.
Vergessen Sie nicht, vor iedem Tonken den Kroftstoffkonister
kröftig zu schüneln.

Storten

Achtung! Zuerst Sicherheitsbestimmungen durchlesen.
Vorsicht! Nur Storten, wenn der Kupplungshebel ongezo-
gen und eingerostet ist, do sonst die Fliehkrofikupplung
sofort im Eingriff ist und somit ouch Fohronhieb und
Messerbolken in Betrieb sind.
Beim Storten Arbeitsstellunq hinter dem Geröi einnehmen
und den Lenkholm festholtJn
I  .  Schol ter  ( l  9)  om Holm ouf  Pos.  "  I  "  s te l len.
2.  Benzinhqhn öf fnen (noch l inks drehen) .
3. Stortgriff (l 8) bis zum ersten fUhlboren Widerstond

herous 'und dqnn schnel l  qufwörts  z iehen (mögl ichst  ouI
vol le  Sei l lönge) .  Noi fq l ls  wiederholen.  Gr i f f  longsom
zurückführen,  n icht  zurückschnel len lossen.

4. Moior kurze Zeit durchloufen lossen, donn erst
Wöhlhebel  ouf  gewünschte Sre l lung br ingen.  Dqmit  is i  d ie
Arbeitsdrehzohfvorgewöhlt.

l 2

Hondhebel
Goshebel
Getriebeöl-Einfüll ' und Ausfüllöffnung
Schmiernippel [ür Schwingenloger
Grosverleiler
Kupplungshebel
Kloppstift
Befestigungsschrouben
Stortergriff
Kurzschlußscholter

Gleiiloger mit Schmiern ippel
Möhmesser'Mitnehmer

Messerbolken

Messerführungsplotte

Federsiecker

Trogzopfen

Lq u fsoh len

Be[estigungsmutiern

Verstel schroube
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Arbeiten mif dem 5O[O-

Bolkenmöher:

Wichtig: Vor ieder Arbeit Messerbolken gründlich einölen
und obschmieren.
1. Beim "Gosgeben" wird nun gleichizeitig der Fohronirieb

und der Messerbolken in Bewegung gesetzt. Sie können
olso so{or t  mi t  der  Möhor bei l  beginnen.

2. Bei Leerlouf und ongezogenem Kupplungshebel
{15/Abb.  6)  lößt  s ich der  Möher le icht  vor  und zurück-
schieben (wichtig beim Wenden).

3. Der Kupplungshebel dorf nicht unter voller Eelosfung
gezogen werden!

Nehmen Sie stets vorher dos Gos -eg.

Abstellen des Molors:

Schol ter  om Holm (1 9/Abb.  6)  ouf  Pos.  "0"  s te l len.
Benzinhohn schl ießen.  Sol l  d ie  Moschine für  löngere Zei t
oußer Betrieb gesetzl werden, dqnn zuerst Benzinhqhn
schließen und worten, bis Motor stehen bleibt. Sie vermei
den dodu.ch spötere Slortschwierigkeiten.

Achtung!

Möhbolken nur bei obgestelltem Motor reinigen.

Wortung und Pflege:

Do lhr SOLO'Bolkenmöher mit zu den höchst beonspruchten
Gerölen der Londwirtschoft gehört, benötigt er im Hinblick
quf die zu erwortende hohe Stondzeit und dos exzellente
Möhergebnis sorgföltige Pflege und genoue Einstellung.

Möhwerk - Getriebe

I . Noch jedem Möhen sind dqs Möhwerk, der Messer-
bolken und d ie Moschine zu re in igen.

2. Bei Douerbetrieb sind olle gleitenden Teile om Messer-
bolken ob und zu reichlich zu ölen, domit ein leichter
Louf des Messers gewöhrleistet ist. Dies gilt selbstver
stöndlich ouch noch Beendigung ieglicher Möhorbeit.

Noch iedem Betrieb:

l. Dos Obermesser ous dem Möhbqlken ousbouen und
Ober- und Untermesser sorgföltlg von Schmutz und
onderen Fremdkörpern reinigen.

2.  Die Kl ingen des Ober 'und Untermessers so l l ten qul
Beschödigungen, Verformungen und den Zustond des
Schliffes geprüft und ggfs. gerichlet werden. Alle 5 - 20
BetrieL'sstunden Klingen ouslouschen oder nqchschleifen.

3. Sollte es wirklich einmql noNvendig sein, die
Möhbolkenkl ingen nochzuschle i fen,  müssen d iese mi l
e iner  Schruppscheibe on den Flonken in  e inem Winkel
von co. B0 - 90" geschliflen *erden.

4.  Bei  der  r icht igen Einste l lung der  Messer führungen l iegt
die vordere Gleitflache der Führungsplotten V/A66. 7)
ohne Spiel unier dem Messerholter. Vorhondenes Spiel
können Sie durch die hintere Stellschroube 19 / Abb. 7)
ousgle ichen.

Achien Sie dqrouf ,  doß d ie Führung poro l le l  zum Messer
l ieg i  (Abb 8)

Die Messerk l ingen s iehen co.  0,5 mm bis  2,0 mm vor
den Bolkenkl ingen.  Dos Spie l  zwischen Messerhol ter  und
Führungsplot ie  so l l te  von 0,2 mm bis  1,0 mm bel rogen.



Zur Korrektur müssen beide Befestigungsschrouben (g)
gcloclert, die Führung ggfs mit Messeiholter justieri
und die Belestigungsschrouben ongezogen *erdqn
Entstondenes Spiel zwischen MesserholtLr und
Führungsplohe gleichen Sie mit der hinteren Stel{schrou
be (9) des Messerholfers ous. (Abb. 9l
Führen Sie zum Abschluß der Einslellqrbeiten eine
[unkt ionsprüfung durch,  indem Sie dos Messer  monuel l
h in  und her  bewegen.  bs muß s ich ohne spür  bores
Spiel oder Widerstond bewegen lo::en.

5. Bei einer löngeren Einsotzpouse sollte Roslschutzmittel
{Sprühöl) verwendet werden, um eine Oxidotion der
Messer zu vermeiden.

6. Beim Zusommenbou muß die Einstellung der Ober
messerführungen überprüft und berichtigt werden,
wenn ein zu großes Spiel vorhonden ist.

7. Beim Nochstellen der Messerführungen stellen Sie
zuersf eine der öußeren Messerlührungen (4) ein und
stellen donn die weiteren noch, bis Sie on der qeqen-
überliegenden öußeren Messerführung ongeloÄgisind.

B. Nqch der Reinigung und überprüfung des Messers
müssen die Klingen, folls sie zu stumpl sind oder dos
Möhergebnis nicht mehr zufriedenstellend ist, nqch-
geschlilfen werden.
Zum Nochschleiten können Sie ein hondelslbliches
Hondschle i fgeröt  mi t  co.  l5 .0OO -  2O.OOO r /min mi l
einem Topfeinsotz, Q co. 25 mm, Lönge co. 30,35 mm,
benutzen. Schleifen Sie mit der Stirnse]te des Topfein
solzes vom Messerrücken ousgehend zur Klinqen:pitze
hin.  Der  Schneidwinkel  muß h]erbei  co.  30 dd"
berrogen. tAbb. 10)

9. Von Zeit zu Zeit, spötesfens iedoch noch den ersten l0
Betriebsstunden, sömtliche Schrquben, Muttern und
sonstige lösboren Verbindungen nochprüfen und evtl
teslziehen.

1 0. Vor ieder lnbehiebnohme die Möhschwingenochse und
dos Gleitloger om Messerbolken über die"Schmiernip-
pel (1 3/Abb. 6) und ( I /Abb. Z) mir Schmierfen
obschmieren

I 1 Von Zeit zu Zeit, spötestens jedoch noch den ersten l0
Betriebsstunden, Olstond im Getriebegehouse kontrol-
lieren. Evtj. fehlende ölmenqe bis zur 

-unteren 
Morkie

rt,ng ou[füllen.
12.  Gekiebeöl  jc ihr l ich e inmol  oblossen {Moschine vorher

wormloufen lossen) .  Es is t  ro lsom, onschl ießend dos
Getriebe mit Petroleum ouszuspülen. Anschließend
3 liter frisches Getriebeöl SAE 90 einfüllen. Olsrond
nur bei woogrechtem Unlerqrund und noch co einer
holben Stunde St i l ls tqnd koni ro l l ieren.

13.  Rei fendruck ] ,5  bcr .
I 4. Yon leit zv Zeii die Logerung des Möhschwirrgen

onlriebes mit Fefi versehen. Sie erreichen diese
Schrnierstelle über ein genügend großes loch unter dem
Möhwerk Gehöuse

I5.  Zur  besseren Rein igung des Mö h messer-Antr  iebes konn
dos uordere schlqnk zuloufende Gehöuseteil noch Lösen
der beiden Befes i igungsschrouben ( lZ/abb.  6)  rechts
und links om Getriebegehöuse obgenom..n -erden.

schlechtqeschliffen qutqeschliffen



Molor:

luftli lter von Zeit zu Zeit reinigen:
Filterdeckel obnehmen, Filtereinsotz ous[lopfen und ousblo-
5en .

Völlig verstophe oder beschödigte Filter erseizen.
Regelge:lönge om Vergo:er so,.,berholten - Vorsrcht, nicht

"erbiegen oder verstellenl
Wenden Sie sich bei Störungen on den nöchsten SOLO-
Service, der über die nötigen Speziolkenntnisse und Sonder-
werkzeuge vertüqt.

Slillegungs-Vorschriften :
Wird der Möher longere Zeit (2.8. über Winter) nichr
gebroucht, so verfohren Sie folgendermoßen:
.  Bolkenmöher gründl ich re in igen.
. Molor mit geschlossenem Benzinhohn so longe loulen

lossen, bis der Vergoser leer ist und der MotJr srehen
bleibt.

. Zündkerze ousschrouben und durch die Kerzenbohruno
cq. 5 ccm Korrosionsschulzöl oder co l0 ccm Motorei-
öl in den Zylinderroum füllen. Den Motor einige Mole
durchdrehen und die Zündkerze wieder einscÄrouben.

. Bolkenmöher obdecken und trocken logern. Vor Wieder
Inbetriebnohme ist es rotsom, die KerzJ herouszu-
schrquben, den Motor einiqe Mqle mif dem Storter
du,<hzudrehen und d ie Züidke.ze zu re in igen.

Sicherheitsbestimmungen:
. Nicht Rouchen beim Tonken und beim Umgong mit

Eenzin l
. Die Aufbewohrung von Geröfen mit Verbrennunqsmotor

in Röumen mif offener Heizung ist verbotenl
e Gercit nicht in geschlossenen Röumen in Betrieb seLen!
. Mit Möhorbeiten sind nur Personen über lB Johren zu

beouftrogen! Die Beschöftigung ,,on lehrlingen unler I 8
Johren zu lhrer  Ausbi ldung is t  unter  Auls icht  er loubt l

. Vor dem Möhen sind Steine und Fremdkörper vom Rosen
zu entfernenl
Aber ouch beim Möhen ist ouf Fremdkörper zu ochten!

. Beim Verlossen des Möhers isl der Motor obzustellen!

. Wortungs- und Reinigrungsorbeiten om Möher dürfen nur
bei obgestelltem Motor erfolgenl

. Reporoluren und Arbeiten om Schneidwerkzeuq dürfen
nur bei obgestelltem Motor erfolqenl

. Do beim Möhbqlken die Schneiden teilweise freiliegen,
besteht ber unvorsichtigem Umgong eine erhebli.he"
Verlefzungsgetohr.

Eeim Tronsport und Logerung des Möhbolkens sowie
beim An- bz*. Abbou des Möhbolkens immer den
uorgesehenen Hondschuiz oufslecken!



Technische Doten:

öo tKenmoner  J t l

Fohrgeschwindigkeit bei
3500 Motorumdrehungen
pro Minule: 3,6 km/h

Untersetzung: I Moforwelle:
Zopf*elle/Sch-ingenontrieb
= 4,36:1

2. Motorwerre:
Rqdontr ieb = /4,5: l

Schnittbreile: wohlweise 85 cm oder I05 cm
Flöchenleislu ng: co. 25 Ar/Stunde

Röder :  Gummibere i lung 3.5. .6 '

Mofor:

Einzyl inder-Viertoktmotor

B o h r u n g :  6 8 , 2 6  m m  l 2 - l l / 1 6 i n . )
Hub:  5I  ,99 mm l2 '3 /  64 in . )

Hubroum: I  89 ccm ( l  1  .5 /  cu. in . )

Leistung: 2,9 kW (4,0 PSI

Zündung [ le l r roni l

Einstellwerte:

Zündkerze (funkentslört): Chompion U1 9l-lz1

Kerzen-Elektrodenqbstond: 0,26 mm (.030 in.)

In beslimmten Gegenden ist die Verwendung von Wider-
stonds Zündkerzen gesetzlich uorgeschrieben, um Funk
enlstörung sicherzustellen. Wenn der Motor ursprünglich mit
einer entslörten Zündkerze ousgerüslet wor, ist unbedingf
wieder eine gleichortige Kerze zu verwenden.

Storieinrichtung: Reversierslorler (Seilzugstorter)

Kupplung: Fliehkroftkupplung, Einkuppel
drehzohl  cq.  I  900 r /min.

lm Inleresse der stöndigen Weiterentwicklung unserer Geröte
müssen wir uns Änderungen des Lieferumfonges in Form,
Technik und Ausstottung uorbeholten. Wir bitten desholb
ouch um Verstöndnis, dqß ous Angoben und Abbildungen
dieser Anleitung keine Ansprüche obgeleitet werden kön
nen .

(( Konformitötserklörung
entsprechend der EG R chtlinie 89/392/EWG lgeonderi durch 9lil68lEWG)

Die SOLO K einmotoren GmbU, Sruliqorre. Srroße 41, D.71069 Sinde [inqen erkl.rrl in
or le n,ge- r 'ero-voaL.9 oun d.  p,D od Lr  ur l  dos srch d,e e [ .  ld , ,aq b",  Är Je '
Be'-trmm"nqer der Moschnen, cf ll,r,e e,lrsprchl

S nde Ingen, den 01.  Jcnuor le96
SOIO Kleinmoroten CmhH
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Geschd{isf,f,e,


